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Bestand und Ziele

Gewässerentwicklungsplan 
Kleine Paar

 Feb. 2002, Eidelsburger
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Wasserwirtschaftsamt Donauwörth 
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Laufverlängerung anregen durch 
Strömungslenkung vorzugsweise 
mit punktuellen Gebüschgruppen

Durchgängigkeit herstellen: Seitenlauf 
wieder schaffen, Ufergehölze fördern (Beschattung)

Punktuelle Bepflanzung der vorhandenen 
Anlandungen (Beschattung), bei Räumung 
schlängelnde Fließrinne erhalten

Guten Zustand erhalten, 
links Uferstreifen naturnah entwickeln

Durchgängigkeit herstellen: Fischpaß zum Flutgraben 
und Verbesserung der Gewässerstruktur im Flutgraben

Durchgängigkeit herstellen: 
Absturz in Sohlrampenkette auflösen

Förderung eines schmaleren Gewässerbettes, 
Laufverlängerung und Strömungsvielfalt anregen 
durch Leitwerke oder abflußeinengende Vegetation, 
Uferverbau entfernen, Förderung eines strauchreichen 
Uferbewuchses

Eigenentwicklung fördern, Uferverbau entfernen, 
Strömungsvielfalt durch Leitwerke und 
Gebüschgruppen verbessern

Strömung durch Leitwerke und Störelemente bündeln, 
naturnahe Ufergehölze fördern 
(standortfremde Gehölze entfernen)

Wegen Aufsattelung keine Maßnahmen möglich,  
naturnaher Uferbewuchs

Durchgängigkeit herstellen: Fischpass zum 
Umgehungsbach und Strukturverbesserungen 
(Restwassermenge), 
alternativ: große Lösung über linken Graben

Eigenentwicklung zulassen, strauchreiche 
Ufergehölze entwickeln

Förderung eines schmaleren Gewässerbettes, 
Laufverlängerung und Strömungsvielfalt anregen 
durch Leitwerke oder abflußeinengende Vegetation, 
Uferverbau entfernen, Förderung eines 
strauchreichen Uferbewuchses

Eigenentwicklung anregen durch Förderung von 
abflußeinengenden, strauchreichen Ufergehölzen 
(in Zusammenarbeit mit WWA Ingolstadt)

Laufverlängerung und Strömungsvielfalt verbessern 
(Vorsicht: tw. aufgesattelter Bereich), 
strauchreiche Ufergehölze entwickeln

Eigenentwicklung zulassen, 
Uferstreifen naturnah entwickeln

Punktuelle Strömungslenkung nach links 
(in Zusammenarbeit mit WWA Ingolstadt)

mäßige - große Strömungsvielfalt 
und Tiefenvarianz, Wasserpflanzen stark

Fließgeschwindigkeit beeinträchtigt wg. zu 
breitem Gewässerbett, mäßige Strömungsvielfalt 
nur wg. Wasserpflanzen stark

Fließgeschwindigkeit beeinträchtigt, linkes Ufer 
unterhalb Bahn aufgesattelt, keine Strömungsvielfalt
und Tiefenvarianz, Wasserpflanzen mäßig - stark

schmaleres Gewässerbett, mäßige - große 
Strömungsvielfalt, ausgeprägte Tiefenvarianz

Fließgeschwindigkeit beeinträchtigt, 
kaum Strömungsvielfalt und Tiefenvarianz, 
Wasserpflanzen zeitweise stark - sehr stark

schmaleres Gewässerbett, mäßige - große 
Strömungsvielfalt und Tiefenvarianz, 
Wasserpflanzen stark

Fließgeschwindigkeit beeinträchtigt wg. zu breitem 
Gewässerbett (beidseitige Uferrutschungen), 
keine Strömungsvielfalt, Wasserpflanzen mäßig - stark

tiefliegend, breites Gewässerbett, aber mit deutlicher 
Anlandungstendenz, mäßige Strömungsvielfalt und 
Tiefenvarianz, Wasserpflanzen mäßig - stark
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Fließgeschwindigkeit beeinträchtigt, 
kaum Strömungsvielfalt, Wasserpflanzen
mäßig - stark

fließend, da bewachsene Auflandungen 
die Fließrinne auf 0,5-1,5m verengen, mäßige 
Strömungsvielfalt, mäßig - große Breitenvarianz

Fließgschwindigkeit beeinträchtigt, 
keine - mäßige Strömungsvielfalt und 
Tiefenvarianz, tw. Breitenvarianz

links aufgesattelt, mäßige Strömungsvielfalt und 
Tiefenvarianz, Wasserpflanzen mäßig -  stark

sehr große Strömungsvielfalt und ausgeprägte
Tiefen- und Breitenvarianz, natürliche 
Sohlschwellen durch Uferbewuchs und
Wurzelwerk, Wasserpflanzen keine bis mäßig

keine-mäßige Strömungsvielfalt, 
kaum Breiten- und Tiefenvarianz, 
Wasserpflanzen mäßig - stark

Umgehungsbach: mäßige Strömungsvielfalt, 
sehr kleine Wassermenge

Fließgeschwindigkeit beeinträchtigt wg. zu breitem 
Gewässerbett (beidseitige Uferrutschungen), 
kaum Strömungsvielfalt und Tiefenvarianz durch 
Wasserpflanzen zeitweise stark

Links aufgesattelt (rechts Hangkante), 
Mühlstau, keine Vielfalt,  Wasserpflanzen stark

tiefliegend, schmaleres Gewässerbett, mäßige - große
Strömungsvielfalt, mäßige Tiefenvarianz, mäßige
Subststratsortierung (mit Kies),  Wasserpflanzen mäßig

Fließgeschwindigkeit tw. beeinträchtigt, ausgeprägte
Breitenvarianz durch Auflandungen, mäßige - große 
Strömungsvielfalt, mäßige Tiefenvarianz, 
Wasserpflanzen mäßig - zeitweise stark

tiefliegend, keine - mäßige Strömungsvielfalt, 
keine Tiefenvarianz, Wasserpflanzen mäßig - stark

tiefliegend, mäßige Strömungsvielfalt und 
Tiefenvarianz, im Gehölzbereich jeweils besser, 
Wasserpflanzen gering - mäßig

üw. tiefliegend und Fließgeschwindigkeit beeinträchtigt
wg. zu breitem Gewässerbett (beidseitige Ufer-
rutschungen), kaum, Strömungsvielfalt und keine 
Tiefenvarianz, Wasserpflanzen mäßig

Durchgängigkeit herstellen: 
Umbau in mehrere Sohlgleiten

Förderung eines schmaleren Gewässerbettes, 
Laufverlängerung und Strömungsvielfalt anregen 
durch Leitwerke oder abflußeinengende Vegetation, 
Uferverbau entfernen, Förderung eines strauchreichen 
Uferbewuchses
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Bestand und Ziele


Gewässerentwicklungsplan 
Kleine Paar


 Feb. 2002, Eidelsburger
Juni 2001, Widmann 
März 2001, Widmann 


 
 
 


Wasserwirtschaftsamt Donauwörth 
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Entwurfsverfasser
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Vorhabenskennzeichen (WAL)
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Vorhaben:


l RÜ = Regenüberlauf, RÜB = Regenüberlaufbecken, RRB = Regenrückhaltebecken
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Laufverlängerung anregen durch 
Strömungslenkung vorzugsweise 
mit punktuellen Gebüschgruppen


Durchgängigkeit herstellen: Seitenlauf 
wieder schaffen, Ufergehölze fördern (Beschattung)


Punktuelle Bepflanzung der vorhandenen 
Anlandungen (Beschattung), bei Räumung 
schlängelnde Fließrinne erhalten


Guten Zustand erhalten, 
links Uferstreifen naturnah entwickeln


Durchgängigkeit herstellen: Fischpaß zum Flutgraben 
und Verbesserung der Gewässerstruktur im Flutgraben


Durchgängigkeit herstellen: 
Absturz in Sohlrampenkette auflösen


Förderung eines schmaleren Gewässerbettes, 
Laufverlängerung und Strömungsvielfalt anregen 
durch Leitwerke oder abflußeinengende Vegetation, 
Uferverbau entfernen, Förderung eines strauchreichen 
Uferbewuchses


Eigenentwicklung fördern, Uferverbau entfernen, 
Strömungsvielfalt durch Leitwerke und 
Gebüschgruppen verbessern


Strömung durch Leitwerke und Störelemente bündeln, 
naturnahe Ufergehölze fördern 
(standortfremde Gehölze entfernen)


Wegen Aufsattelung keine Maßnahmen möglich,  
naturnaher Uferbewuchs


Durchgängigkeit herstellen: Fischpass zum 
Umgehungsbach und Strukturverbesserungen 
(Restwassermenge), 
alternativ: große Lösung über linken Graben


Eigenentwicklung zulassen, strauchreiche 
Ufergehölze entwickeln


Förderung eines schmaleren Gewässerbettes, 
Laufverlängerung und Strömungsvielfalt anregen 
durch Leitwerke oder abflußeinengende Vegetation, 
Uferverbau entfernen, Förderung eines 
strauchreichen Uferbewuchses


Eigenentwicklung anregen durch Förderung von 
abflußeinengenden, strauchreichen Ufergehölzen 
(in Zusammenarbeit mit WWA Ingolstadt)


Laufverlängerung und Strömungsvielfalt verbessern 
(Vorsicht: tw. aufgesattelter Bereich), 
strauchreiche Ufergehölze entwickeln


Eigenentwicklung zulassen, 
Uferstreifen naturnah entwickeln


Punktuelle Strömungslenkung nach links 
(in Zusammenarbeit mit WWA Ingolstadt)


mäßige - große Strömungsvielfalt 
und Tiefenvarianz, Wasserpflanzen stark


Fließgeschwindigkeit beeinträchtigt wg. zu 
breitem Gewässerbett, mäßige Strömungsvielfalt 
nur wg. Wasserpflanzen stark


Fließgeschwindigkeit beeinträchtigt, linkes Ufer 
unterhalb Bahn aufgesattelt, keine Strömungsvielfalt
und Tiefenvarianz, Wasserpflanzen mäßig - stark


schmaleres Gewässerbett, mäßige - große 
Strömungsvielfalt, ausgeprägte Tiefenvarianz


Fließgeschwindigkeit beeinträchtigt, 
kaum Strömungsvielfalt und Tiefenvarianz, 
Wasserpflanzen zeitweise stark - sehr stark


schmaleres Gewässerbett, mäßige - große 
Strömungsvielfalt und Tiefenvarianz, 
Wasserpflanzen stark


Fließgeschwindigkeit beeinträchtigt wg. zu breitem 
Gewässerbett (beidseitige Uferrutschungen), 
keine Strömungsvielfalt, Wasserpflanzen mäßig - stark


tiefliegend, breites Gewässerbett, aber mit deutlicher 
Anlandungstendenz, mäßige Strömungsvielfalt und 
Tiefenvarianz, Wasserpflanzen mäßig - stark
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Fließgeschwindigkeit beeinträchtigt, 
kaum Strömungsvielfalt, Wasserpflanzen
mäßig - stark


fließend, da bewachsene Auflandungen 
die Fließrinne auf 0,5-1,5m verengen, mäßige 
Strömungsvielfalt, mäßig - große Breitenvarianz


Fließgschwindigkeit beeinträchtigt, 
keine - mäßige Strömungsvielfalt und 
Tiefenvarianz, tw. Breitenvarianz


links aufgesattelt, mäßige Strömungsvielfalt und 
Tiefenvarianz, Wasserpflanzen mäßig -  stark


sehr große Strömungsvielfalt und ausgeprägte
Tiefen- und Breitenvarianz, natürliche 
Sohlschwellen durch Uferbewuchs und
Wurzelwerk, Wasserpflanzen keine bis mäßig


keine-mäßige Strömungsvielfalt, 
kaum Breiten- und Tiefenvarianz, 
Wasserpflanzen mäßig - stark


Umgehungsbach: mäßige Strömungsvielfalt, 
sehr kleine Wassermenge


Fließgeschwindigkeit beeinträchtigt wg. zu breitem 
Gewässerbett (beidseitige Uferrutschungen), 
kaum Strömungsvielfalt und Tiefenvarianz durch 
Wasserpflanzen zeitweise stark


Links aufgesattelt (rechts Hangkante), 
Mühlstau, keine Vielfalt,  Wasserpflanzen stark


tiefliegend, schmaleres Gewässerbett, mäßige - große
Strömungsvielfalt, mäßige Tiefenvarianz, mäßige
Subststratsortierung (mit Kies),  Wasserpflanzen mäßig


Fließgeschwindigkeit tw. beeinträchtigt, ausgeprägte
Breitenvarianz durch Auflandungen, mäßige - große 
Strömungsvielfalt, mäßige Tiefenvarianz, 
Wasserpflanzen mäßig - zeitweise stark


tiefliegend, keine - mäßige Strömungsvielfalt, 
keine Tiefenvarianz, Wasserpflanzen mäßig - stark


tiefliegend, mäßige Strömungsvielfalt und 
Tiefenvarianz, im Gehölzbereich jeweils besser, 
Wasserpflanzen gering - mäßig


üw. tiefliegend und Fließgeschwindigkeit beeinträchtigt
wg. zu breitem Gewässerbett (beidseitige Ufer-
rutschungen), kaum, Strömungsvielfalt und keine 
Tiefenvarianz, Wasserpflanzen mäßig


Durchgängigkeit herstellen: 
Umbau in mehrere Sohlgleiten


Förderung eines schmaleren Gewässerbettes, 
Laufverlängerung und Strömungsvielfalt anregen 
durch Leitwerke oder abflußeinengende Vegetation, 
Uferverbau entfernen, Förderung eines strauchreichen 
Uferbewuchses
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Abwasserleitung


#Abwasserleitung


Gemarkung Burgheim
Landkreis Neuburg-Schrobenhausen


Gemarkung Staudheim
Landkreis Donau-Ries


Gemarkung Gempfing


Gemarkung Sallach


Gemarkung Bayerdilling


Gemarkung Wächtering


Rechtes Ufer aufgesattelt, Mühlstau, 
Wasserpflanzen stark
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Gemarkung Gempfing


Gemarkung Bayerdilling


Gemarkung Gempfing


Gemarkung Staudheim


Gemarkung Burgheim


Gemarkung Staudheim


Gemarkung Burgheim
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